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Breslauer Kreisblatt, 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 16. Mai 1857. 


Bekanntmachungen. 

(Betreffend den Erſatz für die präkludirten Kaſſen⸗Anweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehus⸗Kaſſenſcheine vom Jahre 1848). Nachdem 
durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemaͤßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 
7. Mai 1855 praͤkludirten Kaſſen⸗Anweiſungen vom 2. Januar 1835 und Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom 
15. April 1848 bewilligt worden iſt, werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere beſitzen, auf 
gefordert, dieſelben bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, oder bei 
den Regierungs⸗Hauptkaſſen, oder den von Seiten der Koͤnigl. Regietungen beauftragten Spezialkaſſen, 
behufs der Erſatzleiſtung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nach dem 1. Juli 1855 Kaſſen⸗Anweiſun⸗ 
gen vom Jahre 1835 oder Darlehns⸗Kaſſenſcheine bei uns, der Kontrolle der Staatspapiere, oder den 
Provinzial⸗, Kreis- oder Lokal⸗Kaſſen zum Umtauſch eingereicht, und Empfangſcheine, oder Beſcheide 
in denen die Ablieferung anerkannt und das Geſuch um Umtauſch abgelehnt iſt, erhalten haben, die 
Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Ruͤckgabe des Empfangsſcheines oder 
beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle der Staatspapieren, oder der betreffenden Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welcher Erſatz für die gedachten Papiere gewährt 
werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


(Betreffend die Gewerbeſteuer Abmeldung für das Schiffer⸗Gewerbe.) 
Abmeldungen des Schiffergewerbes bei der Gewerbeſteuer wegen Reparatur von Schiffsgefaͤßen duͤrfen 
in den Wintermonaten November, Dezember, Januar und Februar, wo die Oder in der Regel mit 
Eis bedeckt iſt, niemals angenommen werden, es darf vielmehr die Gewerbeſteuer eines Schiffers nur 
für die Jahreszeit, in welcher die Schifffahrt ftatt findet und die Reparatur des Schiffsgefaͤßes laͤnger 
als einen vollen Kalender-Monat dauert, in Abgang geſtellt werden, und zwar für die Kalendermonate 
in welchen der Schiffer, der Reparatur feines Kahns wegen, fein Gewerbe Überhaupt nicht hit betreiben 
koͤnnen. Dauert die Reparatur des Schiffes nicht laͤnger als einen Monat, ſo wird gar nichts in Ab⸗ 
gang geſtellt, dauert fie aber mehrere Monate, und findet z. B. die Abmeldung im Monat September 
und die Wiederanmeldung eiſt im Monat März des naͤchſten Jahres ſtatt, fo muß bei der Wieder⸗ 
anmeldung die Steuer für die Monate November, Dezember, Januar und Februar nachtraͤglich einze⸗ 
zogen werden. 
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Die betreffenden Orts-Gerichte haben in vorkommenden Fallen nach dieſer von dem Hern 
General⸗Direktor der Steuern unterm 18. September 1836 III. 23,331 gegebenen, und von der 
Koͤnigl. Regierung unterm 28. v. M. 3 V. 1600 in Erinnerung gebrachten Vorſchrift genau zu verfahren. 

Breslau den 8. Mai 1857. 


(Betreffend die von Truppen⸗Kommandos zu ertheilenden Quartier: 
beſcheinigungen.) Ich theile in Gemaͤßheit der Amtsbl.⸗Verordnung vom 25. April 1857 S. 145 
den Orts⸗Gerichten ein von der Koͤniglichen Intendantur des 6. Armee⸗Corps vorgeſchriebenes Schema 
für Quartiet⸗Beſcheinigungen mit, nach welchen von dem Kommandofuͤhrer eines Truppentheils, ſobald 
ein mehr als dreitaͤgiges Natural⸗Quartier gewährt worden iſt, die Quartier⸗Beſcheinigungen ausgefertiget und 
mit Siegel und Unterſchrift verſehen werden ſollen; und iſt Seitens der Octs⸗Gerichte, um Ruͤckfragen 
zu vermeiden, genau darauf zu achten, daß dieſe als Juſtifikation der Servis⸗Liquidation mir einzurei⸗ 
chenden Quartier⸗Beſcheinigungen ohne Abweichung von dieſem Schema ausgefertiget werden. 

Breslau den 9. Mai 1857. 


Schema. Nachweiſung 
der im 18 von de Kommune einquartirten Militairperſonen 
und Pferde. 
5 ere Dauet 
Es find einquartirt Angabe der Offizier] Tag des Bemerkungen 


Pferde für welch 
Vom An- Charge und wirklich Stallungen Ein- | Ab: 


Teuppentheit Lab Name gewährt worden. Fee ee en Anweſenheit ve. 


Anwe⸗ über den Zweck der 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung und daß für das Quartier Seitens des Militairs 
keine Verguͤtigung gezahlt worden iſt, atteſtirt. 


Die bei den Aſſocjaten der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤt vorgekommenen Namens-Ver⸗ 
änderungen find mir bis ſpaͤteſtens den 1. Juni c. anzuzeigen. 
Breslau den 11. Mai 1857. Der Koͤnigl. Landrath und Kreisfeuer⸗Societaͤts⸗Director. 
v. Ende. 


(Betreffend die im Privat⸗Beſitze befindlichen Beſchäler.) Nach den 
der Koͤniglichen Geſtuͤts⸗Verwaltung zu Gebote ſtehenden Mitteln, liegt es außerhalb ihrer Aufgabe, die 
Pferdezucht Preußens ausſchließlich zu leiten reſp. zu fördern und zu heben, und erfüllen die Privat⸗ 
Pferdezuͤchter, neben den Koͤnigl. Anſtalten ein weſentlichen Theil der desfalſigen Aufgabe. 

Um in der gegenſeitizen Aufgabe das Richtige zu treffen, iſt es erforderlich, dasjenige Mate⸗ 
rial, dem Umfange und der Beſchaffenheit nach kennen zu lernen, welches Seitens des Privat: Verkehrs 
auf dieſem Gebiete verwendet wird. Es Könnte ſonſt der Fall eintreten, daß ſehr gegen den Willen 
der Koͤnigl. Geſtüts⸗Verwaltung unerwuͤnſchte Concurtenzen, oder andern Mißſtaͤnde zum Nachtheil der 
Privat⸗Pferdezuͤchter herbeigeführt werden. 

Im hoͤheren Auftrage fordere ich hiernach die Orts⸗Behoͤrden auf, mir nach dem unten fol⸗ 
genden Schema ein Verzeichniß aller am Otte im Privatbeſitze befindlichen Beſchaͤler aufzunehmen, 
deren Benutzung uͤberhaupt von Einfluß auf die Pferdezucht iſt, alſo auch ſolche, welcht fremde Stuten 
decken, ohne daß ein Sprunggeld genommen wird, und ebenſo ſolche, welchen zwar nur Stuten des 
Beſitzers zugeführt werden, aber doch in dem Maaße, daß die Abſicht der Zucht die Regel iſt. Sollte 
die Ausfuͤllung der einen, oder der anderen Colonne Schwierigkeiten bereiten; fo iſt davon Abſtand zu 
nehmen, und jedes inquifitorifhe Verfahren zu vermeiden, da es ſich lediglich um ein gegenſeitiges 


Helfen und Foͤrdern, und nicht um ein Controllicen handelt. Das Verzeichniß der qu. Beſchäler ift 
mir bis zum 30. d. M. einzureichen. Negativ⸗Anzeigen ſind nicht nothwendig. 
Breslau den 12. Mai 1857. 
Schema. Verzeichniß 
der im Kreiſe Breslau Regierungs⸗Bezirk Breslau im Monat Mai 1857 vorhandenen im Privat⸗ 
Bıfige befindlichen Beſchaͤler. 
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(Permanente Induſtrie⸗Ausſtellung in Breslau) Ven ven Pen Louis Von den Herren Louis 
Seliger und Benno Milch iſt in Breslau, Schuhbruͤcke Nr. 35 gegenuͤber dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi⸗ 
dium eine permanente Induſtrie⸗Ausſtellung errichtet worden, welche als Central⸗Muſter⸗Halle alle Manufaktur 
und Golanterie⸗Erzeugniſſe, Rohproducte, Baumaterialien, Fabrik und landwirthſchaftliche Maſchinen, 
wie auch Kunſt⸗Gegenſtaͤnde gegen geringe Proviſion zur Ausſtellung annimmt, um auf dieſe Weiſe 
Gelegenheit zu auszedehntem Abſatz der betreffenden Fabrikate daczubieten. Das Programm kann bei 
mir eingeſehen werden, 

Die Ausſtellung iſt dem Publikum jeden Wochentag des Sommers von 8 bis 6 Uhr im 
Winter von 9 bis 4 Uhr an Sonn- und Feiertagen nur Vormittags von 11 bis 12 Uhr ohne 
jede Eintrittsgebähr geöffnet, 

Breslau den 13. Mai 1857. 


(Gefunden.) Es ift auf dem Acker an der Chauſſee zwiſchen Groß⸗Tſchanſch und Rad⸗ 
wanitz ein Flugeiſen, reſp. Pflug⸗Sech gefunden worden, wildes der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer von dem 
Gerichts⸗Scholzen Scholz zu Groß Tſchanſch zuruͤckempfangen kann. 

Breslau den 12. Mai 1857. 


(Gefunden. Am 8. d. M. wurde im Dorfe Drochendrunn ein kleines ſchwarz ledernes 
Portmonai mit ſtaͤhleenem Verſchluß gefunden, in welchem ſich 13 Sgr. 4 Pf. befinden. Der Eigen⸗ 
thuͤmer derſelben kann ſolche bei dem Gerichtsſcholzen Drappaß in Drachenbrunn zuruͤckempfangen. 
Breslau den 12. Mai 1857. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreſſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Der Wehrmann Karl Staͤnder, welcher bisher in Kriechen gewohnt hat. 

2. Anna Roſina Scholz, die angeblich zuletzt in Zweibrodt gewohnt hat. 

3. Die unverehelichte Johanna Boͤhm, welche von hier nach Schieborn, wahrſcheinlich Schoͤn⸗ 
born verzogen ſein ſoll. 

4. Der Tagearbeiter Friedrich Pohl oder Buhl, 34 Jahr alt, aus Pawelau, Kreis Warten⸗ 
* derſelbe fol ſich hier oder in der Nähe von hier, wahrſcheinlich in einer Ziegelei in Arbeit 
efinden. 

5. Der Tagearbeiter Franz Weidner, 45 Jahr alt, zu Wilſchkowitz Kreis Nimptſch geboren, 
derſelbe iſt im vorigen Jahre in Tſchauchelwitz auf dem Dominium, dann in Romberg, fpäter beim 
Obſtpaͤchter Labitzke in Huben beſchaͤftigt geweſen. 

Breslau den 13. Mai 1857. 


Königlicher Landrath, Freihur v. Ende. 


(Steckbrief.) Der Dienſtknecht Gottlieb Beifert aus Krichen, Kreis Breslau, 29 Jahe 
alt, evangeliſch, nicht Soldat, durch Urtel vom 22. October 1856 wegen ruͤckfaͤllgen einfachen Dieb⸗ 
ſtahs mit 4 Monat Gefaͤngniß beſtraft, hat ſich von feinem letzten Aufenthaltsorte entfernt, ohne daß 
fein gegen waͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militaicbehoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſuche, 
auf denfelben zu vigiliten, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gigenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laffen, 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechts willfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau, den 7. Mai 1857. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

Wachler. 
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(Bekauntmachung.) Der Eebſcholtiſeibeſſtzer Herr Süberſtein zu Groß Mochbern hit⸗ 
ſigen Kteiſes, beabſichtigt in dem Geſindehauſe der Erbſcholtiſei daſelbſt, mit dem Geſindekochofen einen 
Dampfentwickler zu verbinden refp. neu aufzuſtellen. 

Indem wir dies auf Anwelſung der Koͤnigl. Regierung und in Gemäßheit des 9 29 der 
allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir 
gleichzeitig, daß etwanige Einſpruͤche gegen Ausführung dieſes Projects binnen 4 Wochen praͤkluſſviſcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzumelden ſind. 

Breslau den 11. Mai 1857. Koͤnigl. Rent⸗Amt als Orts⸗Polizei⸗Bthoͤrde. 


—— —0 —— — . Y — — 


Montag den 25. Mai werde ich mit dem Herren Deich⸗Inſpector die Frühjahrs⸗Deichſchau 
abhalten, dieſelbe fruͤh 7 Uhr auf der Hundsfelder Chauſſce bei der alten Dderbrüde beginnen und das 
bei die Richtung Über Carlowitz, Roſenthal, Oswitz, Ranſern, Weidenhof, Simsdorf Pohlanowitz und 
Schottwitz einſchlagen. Die Deputirten des Deichamts werden hierzu eingeladen; den uͤbrigen Deich⸗ 
amts⸗Mitgliedern und Deichzenoſſen bleibt es uͤberlaſſen, ob fie Theil nehmen wollen. 

Roſenthal den 14. Mai 1857. Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. 

v. Haugwitz. . 
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(Thierſchau⸗ und Verlooſungs⸗Feſt in Ohlau, am S. Juli e.) Aus den 
benachbarten Kreiſen iſt mehrfach angefragt worden, ob auch auswärtige Befiger von Schauſtuͤcken 
zur Praͤmifrung zugelaffen werden. Wir bemerken, daß dies nach dem Beſchluſſe der letzten Generals 
Verſamm lung zuläßig, ſobald die Ausſteller dem hieſigen landwirthſchaftlichen Verein zutreten. 

Die Beſchickung des Vereins⸗Vieh⸗Marktes, der am 7. Juli c. hier abgehalten wird, iſt 
natürlich jedem Fremden geftattet, doch muͤſſen in beiden Faͤllen die zur Schau oder zum Verkauf zu 
ſtellenden Thiere bei dem Vereins⸗Rendanten, Apotheker Wandke hierſelbſt, vorher ſchriftlich angemeldet 
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Pr Ohlau, den 7. Mai 1857. Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhb rücke Nr. 32. 


